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(54) Verfahren zur dauerhaften Beschriftung von hochtemperaturbeanspruchten Materialien

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Beschriften von hochtemperaturbeanspruchten Materialien mit Hilfe
eines Beschriftungslasers.Der Beschriftungsfarbe werden Stoffe zugemischt,die zur Kristallisation und damit zur dau-
erhaften Beschriftung führen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur dauer-
haften Beschriftung von hochtemperaturbeanspruchten
Materialien , bei dem durch einen Infrarotlaser ein Auf-
trag aus Flußmittel und Farbe entsprechend der ge-
wünschten Beschriftung erhitzt wird.Als Flußmittel kön-
nen Glas, SnO , TiO2 usw. verwendet werden. Als Farbe
kommen z.B. Metalloxyde oder keramische Pigmente in
Frage.
Beschriftungen mit Infrarotlaserenergie sind bsw. in der
US-PS 6075223 näher beschrieben.Hochtemperatur-
beanspruchte Materialien können z.B. Widerstände,
Brennstoffzellen oder Isolierteile sein.
[0002] Bei diesen hochtemperturbeanspruchten Ma-
terialien- z.B.bei 900 Grad Celsius- hat es sich bei Dau-
erbelastung gezeigt, daß die Beschriftung im Laufe der
Zeit weitgehend verschwindet. Dies kann ev. auf der Lö-
sung der Farbe im Träger, auf Diffusionsvorgängen oder
sonstigen unerwünschten Reaktionen des Substrates
beruhen.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung
bsteht darin, eine dauerhafte Beschriftung zu erzielen.
Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch gelöst,
daß der Auftrag Stoffe enthält, die zur Kristallisation der
Beschriftung führen.
Durch die Kristallisation nach der Beschriftung bzw.
beim Gebrauch bleibt die Beschriftung dauerhaft erhal-
ten.
Als gesonderte Zusatzstoffe können z.B. Zirkoni-
umoxyd, Titanoxyd und Fluor verwendet werden.Sie
können ganz oder teilweise entfallen, falls das Flußmit-
tel zur Kristallisation neigt.
[0004] Anhand eines schematisch dargestellten Aus-
führungsbeispieles sei die Erfindung näher erläutert,
wobei Fig. 1 die Beschriftungsanordnung und Fig.2 den
Auftrag zeigen.
[0005] Ein keramischer Träger 1, zb ein Hochtempe-
raturwiderstand aus Al2O3 mit einer Betriebstemperatur
von 900 Grad Celsius soll mit einer Beschriftung 2 ver-
sehen werden.Diese Beschriftung entsteht durch die
entsprechende Einwirkung des steuerbaren Laser-
strahles 4 eines Infrarotlasers auf ein aufgetragenes
Gemisch aus eigentlicher Farbe a (z.B Metalloxyde),
Flußmittel b und ggf. Energieabsorber c, (zB SnO,TiO2)
Der Energieabsorber kann entfallen, falls die Farbe ab-
sorbiert.
Zur Kristallisation der Beschriftung 2 auf dem Träger 1
werden ggf dem Gemisch Zirkoniumoxyd, Titanoxyd
und Fluor als Zusatzstoffe beigemengt.
[0006] Als Träger der Beschriftung können auch Glas
und Metall, z.B. Schmiede-eisen in Betracht kommen.

Patentansprüche

1. Verfahren zur dauerhaften Beschriftung von hoch-
temperaturbeanspruchten Materialien,

bei dem durch einen Infrarotlaser ein Auftrag aus
Flußmittel und eigentlicher Farbe entsprechend der
gewünschten Beschriftung erhitzt wird, dadurch
gekennzeichnet, daß der Auftrag (a,b,c) Stoffe (d)
enthält, die zur Kristallisation der Beschriftung (2)
führen.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch daß als Zu-
satzstoffe (d) Zirkoniumoxyd , Titanoxyd und Fluor
oder deren Kombinationen dienen.

3. Verfahren nach Anspruch 1 ,dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Auftrag einen gesonderten En-
ergieabsorber enthält.
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